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Abend Ausgabe

Theater unchk Muſik
Feſtvorſtellung im Stadttheater

Kleiſts Prinz von Homburg als Studentenvorſtellung

Halle 15 Juni
Die Studentenſchaft unſerer Univerſität wollte das Re

ierungsjubiläum nicht nur durch den üblichen Kommers und
elzug feiern Sie wollte zeigen daß ſie zu Ehren unſeres

aiſers gern bereit ſei Opfer an Zeit und Geld zu bringen
und ſo kam ſie auf die Jdee eine Feſtvorſtellung im Stadt
theater zu veranſtalten in der lediglich Studenten und
Studentinnen mitwirken ſollten Man wählte ſich ein Stück
das durchglüht iſt von warmer phraſenloſer Vaterlandsliebe
und das gleichzeitig einen der Gipfelpunkte der deutſchen
Kunſt darſtellt Kleiſts Prinzen von Homburg

Der Prinz von Homburg iſt ſoll er vollendet dargeſtellt
werden ungemein ſchwer zu ſipelen Nicht nur daß die Dar
ſteller der Hauptrollen Jndividualitäten ſein müſſen
die großen Charaktere nachempfinden und ſie geſtalten können
auch die Vertreter der kleineren Rollen müſſen mit den tech
niſchen Fertigkeiten der Meininger durchaus vertraut und
zudem imſtande ſein Perſonen deren Blick ſich nach innen
richtet ſo darzuſtellen daß ihr Denken und Fühlen dem Zu
ſchauer klar wird Es iſt bekannt daß eine nicht mit ab
normen Mitteln vorbereitete Aufführung des Prinzen von
Homburg auf Provinzbühnen faſt immer unzulänglich iſt
mitunter ſogar komiſch wirkt Das hätten ſich die Berater
der Halliſchen Studentenſchaft ſagen ſollen bevor ſie mit den
Herren an die Einſtudierung herantraten Je nun auch der
gute Wille muß anerkannt werden wenn er ſich auch ein
allzu hohes Ziel ſetzt Und immerhin muß zugeſtanden wer
den daß die Aufführung trotz vielerlei Unzulänglichkeiten
auch einige unverkennbar gute Seiten aufwies Vor allem
war die Szenerie immer ſauber und ſtilecht weder gemacht
naturaliſtiſch noch unnatürlich romantiſch Die kleineren
Rollen waren vielfach von Studenten dargeſtellt denen es
durch den Mangel an Bühnenroutine und durch begreifliche
Scheu vor der Oeffentlichkeit unmöglich war Auffaſſung und
Begeiſterung zu zeigen Am routinierteſten und rundeſten
ſpielte Herr cand phil Bl um der als Graf Hohenzollern
ungeniert perſönliche Nuancen in ſein Spiel hineintrug
Vor übertriebenen Geſten und Abrundungen in der Aus
ſprache wie ſie auf zurückgebliebenen kleinen Bühnen Uſus
ſind hätte er ſich dagegen hüten ſollen Sehr intereſſant war
das Spiel des Herrn Dr phil Kurz als Prinz von Hom
burg Der Herr ſcheint nicht nur ein ungemein feinnervig
empfindender Literaturfreund zu ſein ſondern auch die Gabe
zu beſitzen Menſchen auf der Bühne ſo zu geſtalten daß ſie
die Zeichnung des Dichters in der Kopie vertiefen An
Bühnenroutine fehlt es ihm durchaus er weiß ſich nicht zu
ſchminken und ſich nicht wirkungsvoll zu bewegen Sein
ſtarkes Talent brachte ſich deshalb auch nicht recht zur
Geltung Bleibt Herr Dr Kurz bei der Bühne ſo iſt es ſicher
daß ſeine große an Moiſſi erinnernde Kraft der Sprache und
der Formung ſich ſchnell durchſetzen wird

Der Vorſtellung ging ein kurzer Huldigungsprolog vor
aus der den jetzt geadelten Schriftſteller Joſef Lauff zum
Verfaſſer hat Herr Blum ſprach die Verſe würdig und voll
ehrlich und ohne Pathos An die zu Eingang des Huldigungs
zktes geſpielte Jubel Ouvertüre von Weber ſchloß ſich die
Nationalhymne bei deren Klängen ſich die Theaterbeſucher
erhoben Das Theater bot ein glänzendes Bild Jm erſten
Rang ſaß die Studentenſchaft in großer Wichs in den Logen
und im Parkett ſah man neben dem Rektor magnificus faſt
ſämtlichen Univerſitätsprofeſſoren und Generalleutnant Hilde
brand die prominenteſten Perſönlichkeiten der Stadt an der
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Standpunkt aus

Im Interesse sviner Gesundheit seines WVohlbefindens
stets ein Flakon mit Eingetragene

Ganze Originalflasche M 75
Kistchen à 3 Flaschen M 5

Kistchen a 6 Flaschea M 50

W

n Se mie
in Ihrem Reisenecessaire das Flakon mit

Eau de Cologne Während der Reise erhält 4711
Sie frisch und befreit das Gesicht vom Staub Als V asser

Zusatz unentbehrlich vom kosmetischen Wie vom ästhetischen

und der Hygiene sollte wan
Schutzmarke Blau Gold Etikette

bei ich lühren 4711 ist n2ig in Qualiſat
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2 Beiblatt zu Nr 276 der Sagale Zeitung
Spitze Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Gäſte waren

der Feier entſprechend in großer Toilette erſchienen
Martin Feuchtwanger

Eine ſtädtiſche Theaterintendanz für Elberfeld Aus Elber
feld wird uns in Ergänzung unſeres Telegrammes geſchrieben
Jn geheimer Sitzung haben die Elberfelder Stadtverordneten be
ſchloſſen eine ſtädtiſche Theaterintendanz einzuführen Der Grund
liegt vornehmlich darin daß der Theaterdirektor von Gerlach der
das Theater bisher unter Gewährung eines beſtimmten ſtädtiſchen
Zuſchuſſes für eigene Rechnung führte namentlich in der letzten
Spielzeit mit erheblichen Verluſten gearbeitet hat Die Stadt
will nun zunächſt verſuchsweiſe für die beiden kommenden Spiel
zeiten ſolange läuft der Kontrakt mit dem Direktor v Gerlach
noch für das Theater das finanzielle Riſiko übernehmen Herr
v Gerlach erhält ein feſtes Gehalt von 12 000 Mark und wird an
den Ueberſchüſſen beteiligt Außerdem wird ihm ein Beirat zuge
ordnet der aus vier Mitgliedern der Stadtverordnetenverſamm
lung und drei Mitgliedern des Theatervereins beſteht
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Blutiger Kampf zwiſchen Jagdauſſeher

und Rowdies

Jn der Notwehr erſchoſſen

Strafkammer
Halle 15 Juni

Am Sonnabend den 23 Februar gegen 4 Uhr nach
mittags hatte der Jagdaufſeher Emil Beyer aus Schlettau
mit den Schachtarbeitern Aug Treiber Otto Hanitzſch
und Willy Treiber aus Teutſchenthal in der Nähe einer
Feldſcheune in Beuchlitzer Flur einen ſehr gefährlichen
Zuſammenſtoß bei dem er ſchwer mißhandelt
und mit dem Tode bedroht wurde bis er ſchließlich mit
ſeinem Revolver den Hauptangreifer Auguſt Treiber in
Notwehr erſchoß Wir haben über den bedauerlichen
Vorfall ſeinerzeit bereits mehrmals berichtet

Seine gerichtliche Aufklärung fand er geſtern durch eine
Verhandlung vor der hieſigen JugendStrafkammer vor der
ſich der erſt 17 Jahre alte Schachtarbeiter Willy Treiber
aus Teutſchenthal der Sohn des getöteten Auguſt Treiber
wegen
verſuchten Totſchlags in Tateinheit mit tätlichem Widerſtand

gegen einen Jagdaufſeher

zu verantworten hatte Die Angelegenheit wird mit dieſer
einen Verhandlung vorausſichtlich erledigt ſein denn der
20jährige Schachtarbeiter Otto Hanitzſch aus Teutſchen
thal ein unehelicher Sohn des Auguſt Treiber iſt inzwiſchen

einer Geiſteskrankheit verfallen
und deshalb in einer Jrrenanſtalt untergebracht worden
Der alte Treiber war nach den amtlichen Ermittelungen
ein Trunkenbold Willy Treiber hat ſich bisher als
ein Menſch von gutem Charakter und befriedigender Füh
rung gezeigt Sein Lehrer und ſein Steiger haben ihm
günſtige Zeugniſſe ausgeſtellt Jn der heutigen Verhand
lung weinte er und bezeigte Reue Sein Verteidiger ſprach
die Vermutung aus daß vielleicht auch Willy Treiber wegen
erblicher Belaſtung nervenſchwach ſein möge

Die Beweisaufnahme ergab folgenden Tatbeſtand Am
Nachmittag des 23 Februar eines Sonntags unternahm der
34 Jahre alte Jagdaufſeher Emil Beyer damals auf dem
Rittergute Beuchlitz wohnhaft einen Reviſionsgang durch
die Beuchlitzer Flur Jn ſeiner Begleitung befand ſich ſein
Schwager ein Kaufmann aus Leipzig der zu Beſuch bei ihm
war Beyer war erſt im Dezember 1912 vom Amtsrat Zim
mermann als Hilfsjäger angenommen worden zur Aushilfe
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für einen Jagdaufſeher der ebenfalls von Wilderern ver
letzt worden war Bei ſeinem Dienſtantritt erhielt Beyer
die Warnung Seien Sie vorſichtig Sie haben hier in der
Gegend mit einer böſen Sorte von Menſchen zu tun Wäh
rend des Reviſionsganges mit ſeinem Schwager bemerkte
Beyer in der Rähe der Feldſcheune am Plantagenweg eine
größere Anzahl flüchtiger Haſen die ihm durch Wilderer auf
geſcheucht zu ſein ſchienen Er ſah durch ſein Fernglas und
enldeckte drei Männer die querfeldein in der Richtung von
Holleben nach Teutſchenthal zu gingen Nach den geſtrigen
Angaben des Willy Treiber trugen ſich die drei nicht mit
Wildererabſichten ſie hätten nur einen Spaziergang unter
nommen und ſeien bloß zur Abkürzung des Weges quer über
die Felder gelaufen Jn Holleben hätten ſie und auch ſchon
in Teutſchenthal am Vormittag viel Bier und Schnaps ge
trunken Dem Jagdauſſeher ſchien nur der alte Treiber
angetrunken zu ſein Beyer rief den dreien zu ſie ſollten die
Aecker verlaſſen und auf den Weg gehen Hanitzſch er
widerte Das geht Sie gar nichts an und kam in drohen
der Haltung auf Beyer zu Dieſer rief wiederholt Halt
nicht näher Zurück rüber auf den Weg Als Hanitzſch
trotzdem dicht an ihn herankam gab Beyer ihm eine Ohr
feige Hanitzſch griff darauf nach dem Gewehr des Jagd
aufſehers Beyer iſt berechtigt als Waffen ein Jagdgewehr
und einen Revolver zu führen Beide Waffen hatte er bei
ſich ſein Gewehr war aber nur ein Büchschen Er gebot
dem Hanitzſch Das Gewehr los und nu vorwärts rüber
auf den Weg Jnzwiſchen waren auch die beiden anderen
herangekommen Der alte Treiber klopfte Beyer gemütlich
auf die Schulter und ſagte Lieber Schütze ſchießen Sie
nicht Wir haben uns bloß verlaufen wir gehen nu aber
rüber auf den Weg Beyer antwortete Na das iſt hübſch
von Jhnen Er ging dann mit den dreien eine Strecke
weiter Der alte Treiber in ſeiner alkoholiſchen Redſelig
keit ſchwatzte immerfort bis ihn Beyers Schwager unge
duldig aufforderte Na nun gehen Sie doch Jhres Weges
die Sache iſt ja nun erledigt Beyer kannte die Namen der
drei noch nicht und verlangte ſie auch nicht zu wiſſen da es
nicht die Abſicht hatte ſie wegen des Betretens der Aecker
anzuzeigen Für Wilddieberei hatte er keinen Beweis weil
die drei weder Schußwaffen noch ſonſt etwas Verdächtiges
bei ſich trugen Hanitzſch ſoll allerdings höhniſch ausgerufen
haben Na nächſten Sonntag gehen wir wieder Schlingen
ſtellen Doch kann er das nach Willy Treibers Erklärung
nur dem Jagdaufſeher zum Trotz und Aerger geſagt haben
ohne es wirklich ernſt zu meinen Schon hielt Beyer die
Auseinanderſetzung für beendet und legte ſein Gewehr wie
der über die Schulter Plötzlich packte es der alte Treiber
von hinten her und verſetzte Beyer einen heftigen
Schlag in den Nacken Beyer ſetzte ſich zur Wehr
wurde aber vom alten Treiber und von Hanitzſch nieder
geriſſen und dermaßen mit Fauſtſchlägen und
Fußtritten mißhandelt daß ihm der linke Arm
ausgekugelt wurde Beyers Schwager verſuchte ihm Hilfe
zu bringen wurde aber nun von Hanitzſch angegriffen und
in ein längeres Handgemenge verwickelt Beyer hetzte in
ſeiner Bedrängnis ſeinen Hund gegen den alten Treiber
Dieſer entriß ihm wütend das Gewehr trieb damit den
Hund von ſich fort und ſetzte dann die Mündung dem Ja gd
aufſeher auf die Bruſt um ihn zu erſchießen

27

Zum Glück kannte er aber den beſonderen Mechanismus des
Gewehrs nicht er vermochte es daher nicht zu ſpannen und
abzudrücken Willy Treiber hatte ſich bis dahin von der
Teilnahme an den Tätlichkeiten ferngehalten er will dann
aber in Wut geraten ſein weil er ſah daß der Hund des
Jagdaufſehers ſeinen Vater biß Er lief zu dem Alten mit
den Worten Gib hex ich kann Er nahm ihm das Ge
wehr aus der Hand und verſuchte es nun ſeinerſeits auf

zur Hälfte des Prei es zu verk

Julius Bacher

Beyer abzufeuern glücklicherweiſe aber ebenfalls vergeblich
Darüber erboſt drehte er das Gewehr um und ſchlug mit dew
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Sohützenhausz Verwaltung

ſichtlich 1 April n Js ſoll eine proviſoriſche Bewirtſchaftung dSchübenhauſes u freihänd r e
e e e e ehe die naten Oktober bis Mai abends

Der Magistrat Kammradt

6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee
Die pieſige Schützenhauswirtſchaft wird am 1 Oktober Jera zu 5 PigEs ſoll das Wirtſchaftsgedäude neu und der Saal um File ihe Ler Becher

Eine Neuverpachtung ſoll erſt erfolgen wenn der r Flaſche oder
wirtſchaftliche Wert des neuen Schützenhauſes erkennbar iſt voraus Ferre er Glas
ſichtlich um den 1 Oktober Bis zur Fertigſtellung des Baues voraus Bruer

in Halle 1 u V auch Suppen zudurch uns vergeben werd i nd 5 Pfg ſowie in dan

von 9 Uhr an Kartoffeln und
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r u 2 ver nung eines Jagdben ieſe lu t über Schwere der Tat und der gefährdeten Stellung egewehrt Wehr Wenn ſah vie ne en gen eaegen Sie b Stanclesamts Berichte
Perer Ut noch immer am Boden und wurde vom alten eine fühlbare Strafe in Höhe von HalleNord r e i

nen en gen an vier Jahren Geſtuaris e e e e e eauch unter großen de e eree woch Vebenien für notwendig gehalten Von der e n egtgcherr May Richard Wagnerſtr 20 u Hedwig Weiß Gr Goſenſtr 29
S r jemanden tödlich zu ver den zwei Monate auf dieſe Strafe in Anregung gebracht Eheſchließungen Der Arbeiter Franz Lautenbach Ludwig
n h ffte die beiden Treiber würden ſich ſchon durch Wuchererſtr 72 u Klara Blokland geb Koſack Goetheſtr 2 Der
e Drohung den Revolver auf ſie abfeuern er ee gschä S und en c kg r W er h

S jedoch nicht ſondern ſuchten raße 21 er oſſer ilhelm u mar Moolver u enkwinge An Wie jetzt der von Termin Kalaender Petermann Gr Brunnenſtr 43
ihm Jutat Hilfe Hilfe m 7 druck verboten Geboren Dem Kgl Eiſenbahnoberſekretär Cornelius BurkHanitzſch ſchwer bedrängte Schwager Beyers Hilfe Nach lum Gottes willen ſchieße doch Hanitzſch hatte den Schwa El hardtKoch T Margarete Göbenſtr 2ger überwältigt und ſetzte ihm ſo roh mit Fauſtſchlägen und 18 Juni Rövdigen b Großheringen auf dem Hahnemann HalleSüd 14 Juni 1913
Fußtritten zu daß er mehre re Zähne ver lor r ſchen Gute Verkauf ſämtlicher r w m Aufgeboten Der Geſchäftsdiener Hermann Städtler u drida
ſchoß jetzt den Revolver ab und verletzte den jungen vati Wieſe ca 40 Morgen ſowie ein hnhaus Gorgas Sagisdorferſtr 5 Der Kaufmann Kurt Kopp Lodersan der linken Hand Der Verwundete zog ſich zurück afür 19 Juni daſelbſt vorm 11 Uhr Vieh und Jnventar leben u Helene Hanfland Germarſtr 6 Der Schweizer Friedrich
ſtürzte ſich nun aber Hanitzſch auf Beyer und teien Auktion 6 Verpachtun Fuhrmeiſter u Friederike Boſſe Alter Markt 16 Der Bureau
gemeinſam mit dem alten Treiber den Revolver zu entreißen Gerlebogk ab 6 Uhr im Richterſchen Gaſthof Verpachtung Hegmte Franz Heinecke Marthaſtr 7 u Martha Meißner Jakob
In dem Gedränge ließ Beyer den Revolver fallen doch der diesjährigen Obſtnutzung der Domäne e ſtraße 28
glückte es ſeinem Schwager die jetzt ſo aber rig Reibitz b Delitzſch vm 10 Uhr J DentarAuntrion T e Eheſchließungen Der Eiſendreher Karl Thomae u Emilie
Waffe eher wieder vom Boden aufzuraffen als Hanitzſe un Gute des Gutsbeſitzers Ernſt Kauerhof Nachdem Verkauf Kuhfeldt Kl Ulrichſtr 37 Der Lokomotivhilfsheizer Fritz Lüttge
ſie an Beyer zurückzugeben Der Aufſeher hatte ſich während der Aecker und Wieſen im Gaſthofe daſelbſt Markranſtädt u Jda Hochbach Lerchenfeldſtr 11 Der Markt
des Suchens der anderen nach dem Revolver wieder aufzu Wahrenbrüſck Magiſtrat um 1 Uhr im Ratskeller Ver Helfer Otto Radſch u Klara Heyer Streiberſtr 28 u 23 Der
richten vermocht hielt nun drohend den Arm mit der Schuß pachtung der KämmereiWieſen Molkereibeſitzer Paul Bismark Breitenbach u Minna Freiberg
waffe weit vorgeſtreckt und rief Zurück jetzt alle oder ich Domsdorf Gemeindevorſteher ab 8 Uhr im Rißeſchen Gaſt Thielenſtr A Der Monteur Hermann Gille Bugenhagenſtr
ſchieße aber im Ernſte Die drei zogen ſich etwas zurück hofe Verpachtung der Grasnutzung auf dem Horſtberge Frida Reppin Bennſtedt Der Reiſende Emil Kirchner Tor
der alte Treiber aber konnte es doch nicht laſſen den von Laucha a Magiſtrat nm 3 Uhr im Ratskellerſaale Ver ſtraße 42 u Emma Riehm Herrenſtr 20 Der Maurer Ernſt
Willy Treiber fortgeworfenen Gewehrlauf aufzuheben und kauf der diesjährigen Heuſchur auf den der Stadtgemeinde Seperich Liebenauerſtr 167 u Margarete Leißring Kellner
damit erneut wieder auf Beyer einzudringen Beyer gab Laucha gehörigen Wieſengrundſtücken und Wegen ſtraße 9
nach wiederholtem vergeblichen Zurück den ernſtlich an 19 Juni Sitterfeld Magiſtrat Verkauf von 30 gefällten Geboren Dem Chauffeur Robert Ziegler T Annemarie
gedrohten Schuß ab Der alte Treiber tödlich in die Bruſt Pappeln nm 5 Uhr an der Einmündung der Neuen in Merſeburgerſtr 68 Dem Gefangenenaufſeher Ferdinand Schultze
getroffen taumelte mehrere Schritte zurück und die Alte Niemegkerſtraße Langeſtraße 17 Dein Bankkaſſierer Johann Hanft Frieſen

brach dann tot zuſammen Rittergut Reuden b Jeßnitz i Anhalt Verpachtung der ſtraße 1 3Hanitzſch und Willy Treiber kümmerten ſich um die Leiche T e Lpeerig WVrige worgen Wieſen vorm 9 Uhr an Geſtorben Der penſ Weichenſteller Karl Schumann 66

T e ritzer h Rai snicht weiter ſetzten dagegen die Beläſtigungen und Bedrohun Sqhnadige zw 11 Uhr im Gaſthofe dafelbſt Verkauf des dies See De F 8 Jean Sag e

ich ans Steine e e Sq5 Birven u Pfaumen bert s J Delitzſcherſtr 11aich opft 2 ä Rittergütes Schnaditz eihm wie er ſchon vorher mehrmals getan Sand in die Thiergartene Oberſorſterei vm 10 Uhr Verdingung der Auswärtige Aufgebote
Au g en ö u w e rfe n Dabei rief er dem Willy Treiber zu Arbeiten zur Grundräummung des Neugrabens Der W H H J Kain Halle u F A M F Kraft
Komm jetzt ſchlagen wir den Hund noch vollends tot Merſeburg Magiſtrat VBaudeputation Verdingung der Görzke Der S m M E Delitzſch Halle u H G Fraun

Er wollte ſchließlich nochmals guf Beyer eindringen trotz Glaſer Tiſchler Jnſtallations und Schloſſerarbeiten für den Zeitz Der Sattler P G Dreher u F M Krauſe

n c eJurück Neßel S Sever n orgau Garniſonverwaltung vm 928 Uhr auf dem Gelände Tn Wie e Shtahtgeld Arm Weber der e ken W Mern gr öffentlicher Verkauf von Meteorologiſche Station
räumte Hanitzſch endli as S Ytfeld Tonnen Balken Brettern uſw t efolgte ihm beide gingen nach Beuchlitz aber nicht etwa um Cölfa Gemeindevorſteher Verpachtung der Grasnutzung der n u Wien
dort für Mittel zum Transport der Leiche ihres Vaters zu Cölſaer Gemeindewieſen früh 78 Uhr an Ort und Stelle
ſorgen ſondern um in einer Kneipe weiterzuzechen Willy 19 Juni Zehringen Anhalt Gemeindevorſtand um 6 Uhr Barometer Milli meter 61,3 765 0
Treiber fragte auf dem Wege dorthin wohlgemut einen Be im Gemeindegaſrhofe Kirſchen Verpachtung Thermometer Cekſius 15 7 149
kannten Kommſt du mit in die Kneipe Jch habe einen 20 Juni Relben Gemeindevorſteher vm 11 Uhr in der W gFeuchtigkeit L 5251
furchtbaren Brand Jn der Kneipe wurden ſie aber ſchon Reſtauration vor D Göhre Obſt Verpachtung tet 5durch ihre Wunden auffällig bald feſtgenommen und Pforta b Naumburg Oberamtmann mittags 1 Uhr Hart Maximum der Temperatur am 14 Juni 17 0 C e
einſtweilen ins Schützenhaus in Holleben gebracht obſt Verpachtung des Schulgutes Pforta Pinimum n der ch vom i Juni zum 15 Juni 6,500

Jn der geſtrigen Verhandlung n r Ballenſtedt Revierverwaltung vm 9 Uhr im Großen Gaſt eder a Juni 7 U morgens 80 im
er habe den Jagdaufſeher zwar nicht erſchießen wohl aber hofe Wieſen Verpachtung e 15 Juni 1 Juninachher durch Schläge mit dem Gewehrkolben töten wollen 21 Juni Röglitz b Merſebürg Gemeindevorſtand ab 7 Uhr Uhr abends Uhr morgens d
Ueber das Verſagen des r r J ſich e wütend t r e Saromeer Mumnerer rer 75 rS r 55 n i a gut dann ſchlagen wir J De See Magiſtrat vm 9 Uhr am Forſthauſe hermomotor Celſtus m v

en Kerl m l RNel Feuchtigkeit 68 60Der Jagdaufſeher iſt von e er et Pieſau b Rudolſtadt Oberförſterei mittags 12 Uhr im Wind NO1 SO1letzungen noch nicht völlig wieder hergeſtellt Die Kopfver Bahnhefshotel Wallendorf Nutzholz Verſteigerung Nadel Mari der T u 15 i 20,8 0
letzungen teilte er mit ſind zwar ganz gut geheilt den ſtämme Pflockhölzer Reisſtangen Nadelbloche und Derb Minimum in der Nacht von v Junt Dem 18 Juni 8,90 8
linken Arm aber kriege ich noch immer nur mit Schmerzen ſtangen Schleifholz Niederſchläge aw 16 Juni 7 Nbr worgens 63 m v
hoch Den Tod des alten Treiber bedauerte er Jch traf un Uebigau b Liebenwerda um 3 Uhr im Rathausſaal Ver hglücklicherweiſe ſo ſcharf das tat mir nachher leid Jch hatte pachtung der Gemeindejagd auf 6 Jahre vom 1 Juni Reise nach der blauen Adria U Venedig
mit Abſicht bei den Schüſſen nur nach den Armen und Händen 1013 ca 1200 Hektar vom B 19 J und 16 August tgezielt und ich bin ſonſt ein ganz guter Schütze Delitzſch Pferdezuchtverein vm 9 Uhr auf dem Schützen rüekkehrend über Gardasee Bozen Mernn innsbruck H

Die Strafkammer billigte Willy Treiber mit Rückſicht platze Fohlenſchau verbunden mit Prämiierung Preis atles von Aninz bis nie Mr 290
auf ſeine Jugend und ſein reumütiges Geſtändnis mil Buttſtädt Kram Vieh und Pferdemarkt r r Den R r Edernde Umſtände zu wurde in Anbetracht der l 23 u 24 Juni Arnſtadt Wollmärkt S hop Co G m i in ehren A Lssen l de

je

J R
Den bekannten Marken Aus der Alfreci Hothſchen in Firma Roth t Gürtner Konkursmaſſe in Hallo a d S b

werden bei annehmbarem Gebote zum Verkauf im ganzen gegen Barzahlung geſtollt C

O S R a das S5tahllager im Einkaufswerte von rund 32000 Mark T
t beſtehend in Werkzeng Schweifj ammer Schnitt mJ e Buchfen Roſt und Silsernaht e erdkur Guhſtablbie hen r M Atreh3 v r das Werkzenglag er im Einkaufswerte von rund 27000 MarkG D beſtohend in Hämmern Feilen Zangen Schrauben Bohrern Strählern Bohr

i Kakao Schokolade
knarren Schneidklupypen Vohrfuttern Drehbankfuttern GewindebohrornStanfferbuchſen Linegalen Zirkein Winkeln Neibahlen Spiralbohrern Stanzen
Kaltfägen chleifmaſchinen Schraudſtöcken Vandſägen Kaltſägoblättern
e ehllagen Hängelagern Spaten Schaufeln Hacken VBildhauerwerk

Beſichtigung in den Geſchäftsräumen Königſtraße 58 am 17 18 19 20 Juni er
vormittags 10 12 Uhr woſelbſt Beſtandsvergeichniffe und Verkaufsbedingungen d Es
worden ſchriftliche Gebote auf das Stahl und Werkzeuglager zuſammen mit einer BVietungskaution
von 4000 Mark und einzeln mit je 2000 Mark Kaution angenommen Die Gebote ſind bis zum

X

m

liegen seit einiger Zeit Bilder bel welche die grobe Zeit
2t n r bei mir abzugeben Der Zuſchlag bleibt dem Gläubigerausſchuß vorbehalten a

t ie Warenläder befinden ſich in d i dafür e ichteten ſ1813 1815 e n e e e egebäube Stallung Garage großem Hof ca 8000 Mark Nusungswert iſt eventl zum Hypotheken
ſtande von ca 155 000 Mark obenfalls verkäuflich ebenſo die neuzeitlich eingerichtete große Kontor fänin Wort u Bild behandeln Die Entwürfe von dem bekannten a ken en 2 Diplomatenſchreibtiſche 2c ode

erner ſteht ein faſt neues gut eingef s rchAut 10 30 PSSchlachtenmaler Professor Knötel vergegenwärtigen dem Einkaufswerte von rund 13 00d Mart un Berkeas Sor Gebote la uner Mark anae e

Beschauer in lebendiger Frische die wichtigsten Begebenheiten an r e fenjener glorreichen Zeit und zeigen ihm in känstlerischer S Sallo a d S den 15 Juni 4513 derVollendung die berühmten Männer der Betfreiungskriege Foer dinand Wagnor Konkursverwalter ſhi
und ihre Taten Um nun den Freunden der Stollwerckbilder ger SeGelegenheit zu geben auch diese Bilder zu einem kleinen Kutſ chwagen Auktion 8 Rucksächke gön

1 e Undunterhaltenden wie belehrenden Geschichtswerke vereinigen Dienstag den 17 d Mts vormittags 11 Uhr verſteigers für Damen Herren und Kinder Sch

zu können wurde das J ich Fürſtental s fehr billig nJ für Herrn Paul Müller d F Ritter Leipzigerſtr 90 iStollwerck Album Nr 11 Fattdeede wegen Einſpänig t m
2 I 1 Butſchgeſchirr für Einſpänner ezznte voggüg erhatt Terſ Aus grobßer Zeit wer ernes nd anie Nordhauſen Bahnhofſtr inIIeingeteilt in 24 Gruppen mit 144 Bildern ehe t ar und eigtge r O Ertrelan ummiraver er a

ehr gut erhaltenfertig gestellt das zum Preise von 50 Pfg durch alle r T genannte Wehen n e ää h daſerdſt Vermisehtes

an p a heinschlägigen Geschäfte en er rieate kühren Knoehe beeid Verſteigerer Krauſenſtr 27 Geb junge Dame ſucht Weg

zu ehen ge e Ji z Zu u Reiseg efährtin g7 für den Monat Juli der Seee eS an die Exp f ere e e re F F7 Eanberes alteres Wad gen ſucht einerh Wäſcheic Streſherſtrabe 17 11 J
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